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POLITISCHE PARTEIEN

Der Vorstand der
FDP.Die Liberalen 
Krauchthal sieht neue
Perspektiven
in der Gemeindepolitik.

An der Sitzung vom 27. Mai 2013 hat der 
Vorstand der FDP Krauchthal beschlossen, 
dass das Thema «Zusammenarbeit mit an-
deren Gemeinden» dringend priorisiert 

werden muss. Um weitere konkrete Schrit-
te festzulegen, muss dies mit den anderen 
Ortsparteien diskutiert werden.

Die Gemeinde Krauchthal arbeitet bereits 
heute in vielen Bereichen mit anderen 
Gemeinden zusammen. Dies sind Schule 
und Bildung, Musikschule, Sozialdienst, 
Schulsozialdienst, Altersarbeit, Offene Ju-
gendarbeit, Tageselternverein, Raum- und 
Verkehrsplanung, Abwasserentsorgung, 
Gemeinschaftsantenne sowie Gemeinde-
verwaltung. Durch die Zusammenarbeit 
können Synergien genutzt und die Positi-
on in regionalen und kantonalen Fragen 
gestärkt werden.

Aus Kostengründen sind Alleingänge von 
Gemeinden mit weniger als 5000 Einwoh-
nern kaum mehr zeitgemäss. Es wird zu-
dem immer schwieriger, Leute zu finden, 
die sich für ein öffentliches Amt zur Ver-
fügung stellen. Der Vorstand der FDP.Die 
Liberalen Krauchthal sieht deshalb eine er-
weiterte und engere Zusammenarbeit mit 
anderen Gemeinden als grosse Chance vor, 
der man sich nicht verschliessen soll.

Unabhängig von der Parteizugehörigkeit 
sind alle interessierten Personen herz-
lich eingeladen, Ideen und Vorstellungen 
an folgende E-Mail-Adresse zu senden: 
fdp-krauchthal@bluewin.ch

Freisinnig-Demokratische Partei der Gemeinde Krauchthal

AGENDA
3. Dezember 2013, 19.30 bis 22.00 Uhr
Gemeindeversammlung

6. Dezember 2013, 19.00 bis 21.00 Uhr
Chlouseanlass KONTAKT

Präsidentin / Kassierin:
Christina Baumann, Krauchthal

Anlässe:
Françoise Oppliger, Krauchthal

Information:
Martin Neuenschwander, Krauchthal

www.fdp-be.ch/krauchthal
E-Mail: krauchthal@fdp-be.ch

ja Sozialdemokratische Partei, Sektion Krauchthal-Hettiswil

AGENDA
Die wichtigsten Daten
(alle Anlässe unter
www.sp-krauchthal.ch/agenda.htm)

2013
Sonntag, 24. November
Eidgenössische Abstimmung

Dienstag, 26. November
Sektionsversammlung

Dienstag, 3. Dezember
Einwohnergemeindeversammlung

2014
Mittwoch, 19. März
Hauptversammlung

Einwohner-
gemeindeversammlung 
Dienstag, 3. Dezember 2013

Haben Sie Anregungen und Fragen zum 
Geschehen in unserer Gemeinde?

Sie sind herzlich willkommen, an unseren 
Sektionsversammlungen teilzunehmen.

Die Daten finden Sie auf unserer Home-
page www.sp-krauchthal.ch unter Agen-
da.

Nehmen Sie teil am «Geschehen» in 
unserer Gemeinde – kommen Sie am 
3. Dezember 2013 an die Gemeinde-
versammlung.

Familienanlass der SP

Bei sehr schönem Wetter durchwanderten 
wir das erste Schweizer UNESCO-Biosphä-
ren-Gebiet Entlebuch. Der Weg führte uns 
von der Rossweid bei Sörenberg übers 
Salwideli nach Kemmeriboden-Bad durch 
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KONTAKT
Bianchi Simon, Hettiswil
Telefon 034 530 03 12

Jost Liliane, Hettiswil
Telefon 034 422 37 57

Salis Renata, Krauchthal
Telefon 034 411 26 25

Internet/Homepage:
Theiler Thomas, Krauchthal
Telefon 034 411 32 14
www.sp-krauchthal.ch 

SP Krauchthal-Hettiswil online
Die Homepage der Sektion Krauchthal-
Hettiswil der Sozialdemokratischen 
Partei wird laufend aktualisiert und 
mit neuen Inhalten ergänzt (www.sp-
krauchthal.ch).

E-Mail-Anschrift für Fragen oder Kom-
mentare:
webadmin@sp-krauchthal.ch

eine abwechslungsreiche und faszinieren-
de Moorlandschaft. Dank unserem kom-
petenten Führer vom Biosphärenzentrum 
Schüpfheim erfuhren wir sehr viel Interes-
santes über das Biosphären-Gebiet Entle-
buch und im Besonderen über Moore und 
Moorlandschaften.

Moore sind die Lungen der nördlichen Erd-
halbkugel. Mit ihrem geringen Anteil von 
nur 3 % der Landfläche der Erde speichern 
sie 30 % des Kohlendioxyds (CO2). Der Ab-
bau der Moore ist klimatisch verheerend 
und vergleichbar mit der Rodung des Re-
genwaldes.

Ein Moorboden ist ein wassergesättigter 
Boden, der aus Torf besteht. Moore wer-
den in Hoch- oder Niedermoore (auch 
Flachmoore) eingeteilt.

Hochmoore entstanden in den letzten 
5000 bis 10 000 Jahren auf nassen Böden 
und entwickelten eine dicke Torfschicht 
aus Torfmoosen. Flachmoore sind durch 
Rodungen oder Verlandungen und nach-
folgende landwirtschaftliche Nutzung auf 
nassen Böden entstanden.

Mit «blutten» Füssen spürten wir den 
feucht-nassen Torf mit seinen fleischfres-
senden Pflanzen und Riedgräsern. Die 

Höhe des Moors, auf dem wir standen, 
beträgt mehr als sechs Meter. Bei einem 
jährlichen Wachstum von nur einem Mil-
limeter ergibt sich ein Alter von mehr als 
6000 Jahren.

Dank der 1987 angenommenen Rothen-
thurm-Initiative sind die Schweizer Moore 
geschützt. Vor 200 Jahren bedeckten Moo-
re noch 6 % der Schweizer Landesfläche. 
1987 waren es nur noch rund 0,5 %. Die 
Hauptursachen für den flächenmässigen 
Rückgang der Moore waren Abtorfung 
und Trockenlegung. Erst der Schutz der 
Moore beendete deren direkte Zerstö-
rung.

Die Schweiz importiert jedoch jährlich rund 
150 000 Tonnen Torf aus dem Ausland, die 
hauptsächlich im Gartenbau Verwendung 
finden. Dieser Torf stammt vor allem aus 
osteuropäischen Mooren – bis der Verkauf 
von torfhaltiger Erde verboten ist (erst 
2026), steht es in der Verantwortung jedes 
Einzelnen, torffreie Erde zu kaufen.

Reorganisation
der Schulregion

Die Stimmberechtigten entscheiden an 
der Gemeindeversammlung vom Dienstag, 
3. Dezember 2013 über die Reorganisation 
unserer Schulregion.

Die Eckpfeiler dieser Reorganisation wer-
den nachfolgend zusammenfassend erläu-
tert:

Im Herbst fanden zwischen den betroffe-
nen Gemeinden intensive und konstruk-
tive Gespräche statt. Dadurch konnte die 
per Schuljahr 2014 / 2015 geplante Umset-
zung der Schulreorganisation weiterver-
folgt werden. 

Änderungen
auf das Schuljahr 2014 / 2015

Die Aufgabenübertragung wird grund-
sätzlich in einem Zusammenarbeitsvertrag 
(alle Vertragsgemeinden gemeinsam) und 
einem Übertragungsreglement (jede An-
schlussgemeinde einzeln) geregelt. Weite-
re für die Sitzgemeinde relevante Punkte 
werden im Bildungsreglement festgehal-
ten. Sämtliche Grundlagen wurden unab-
hängig von der Wahl der Sitzgemeinde 
gemeinsam durch die Projektgemeinden 
erarbeitet und von allen Gemeinderäten 
verabschiedet.

Schulleitungs-Kompetenzzentrum

Zur Optimierung der Führungsstruktur 
soll ein Schulleitungs-Kompetenzzentrum 
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realisiert werden. Es ist vorgesehen, eine 
Person zur Wahrnehmung der Gesamt-
schulleitung und maximal drei Personen 
für weitere Schulleitungsaufgaben anzu-
stellen.

Schulleitungssekretariat

Das Schulleitungssekretariat übernimmt 
administrative und organisatorische Auf-
gaben und ist direkt beim Schulleitungs-
Kompetenzzentrum angesiedelt.

Neue Bildungskommission
ab 1. August 2014

Die bestehenden Schulkommissionen wer-
den per 31. Juli 2014 aufgelöst und durch 

die neue Bildungskommission ersetzt. Jede 
Gemeinde hat Anspruch auf zwei Sitze. 
Der / die Ressortleiter / in Bildung nimmt 
von Amtes wegen Einsitz in dieser Kom-
mission. Die zweite Vertretung wird durch 
die jeweilige Vertragsgemeinde gewählt.

Auflösung des Oberstufenschulverbandes 
Hindelbank und Umgebung

Die Schulreorganisation umfasst die ge-
samte Volksschule (vom Kindergarten bis 
zur 9. Klasse). Aus diesem Grund werden 
die Aufgaben des Oberstufenschulverban-
des Hindelbank und Umgebung hinfällig. 
Der Verband soll demnach per 31. Juli 2014 
aufgelöst werden.

Übertragung der Sitzgemeindeverantwor-
tung an die Gemeinde Krauchthal

Durch die Aufgabenübertragung an 
Krauchthal soll eine regionale Aufgaben-
teilung angestrebt und somit ein starker 
Auftritt der Region gefördert werden.

Falls Sie Fragen, Bedenken oder Zweifel 
haben oder lobende Worte zum Projekt 
äussern möchten, können Sie diese an der 
Gemeindeversammlung vom 3. Dezember 
2013 vortragen. Kompetente Personen 
werden Ihnen gerne Auskunft geben.

UDC

Gemeindewahlen
Ersigen

29. November 2009

SVP-Ersigen
für unsere Demokratie

Alle für Ersigen, Ersigen für alle!www.svp-ersigen.chAlle für Ersigen, Ersigen für alle!

SVP Liste 1SVP Liste 1

Wichtige Wahlempfehlungen und -regeln

•  Benützen Sie den vorgedruckten Wahlzettel der SVP.

•  Sie dienen unseren Kanditatinnen und Kandidaten am besten, 
wenn Sie den SVP-Wahlzettel unverändert in die Urne legen.

•  Wenn Sie den leeren amtlichen Wahlzettel ausfüllen, können 
Sie unserer Partei die Stimme geben. Tragen Sie oben die  
Parteibezeichnung SVP und die Listennummer 1 ein.

1.	 Kumulieren,	d.h.	eine	Kandidatin	oder	einen	Kandidaten	zwei	Mal	aufführen,	muss	handschriftlich	
erfolgen.	Bitte	keine	«Gänsefüsschen»	setzen	und	auch	keine	Schreibmaschine	benützen.	Um	Ver-
wechslungen	jeder	Art	zu	vermeiden,	sind	Name,	Vorname,	Geburtsjahr	und	Beruf	der	Kandidatin	
oder	des	Kandidaten	voll	auszuschreiben.

2.	 Auf	dem	Wahlzettel	dürfen	nicht	mehr	Namen	aufgeführt	werden,	als	Linien	vorhanden	sind.	Über-
zählige	Namen	streicht	das	Wahlbüro	von	unten	nach	oben.

3.	 Wird	der	amtliche	d.h.	der	 leere	Wahlzettel	verwendet,	so	müssen	darauf	Parteibezeichnung	SVP	
sowie	die	Listennummer 1	handschriftlich	eingetragen	und	mindestens	eine	Kandidatin	oder	ein	
Kandidat	aufgeführt	werden.

4.	 Seit	der	Einführung	der	brieflichen	Stimmabgabe	ist	das	Abstimmen	wesentlich	einfacher	geworden.	
Sie	sind	als	Stimmbürgerin	und	Stimmbürger	nicht	mehr an	die	Urnenöffnungszeiten	am	Wahlwo-
chenende	gebunden.	Wählen	Sie	die	Kandidatinnen	und	Kandidaten	der	SVP	Liste	Nr.	1	und	werfen	
Sie	Ihr	Stimmkuvert	mit	den	ausgefüllten	Wahlzetteln	bei	der	Post	(frankiert)	oder	bei	der	Gemeinde-
verwaltung	(unfrankiert)	in	den	Briefkasten.

Wählen ist richtig einfach;
Wählen Sie einfach richtig!

Liste 1 unverändert

Alle	vier	Jahre	sind	Sie	richtungsweisend!

Frauen und Männer mit
–	 Weitblick
–	 beiden	Füssen	auf	dem	(Ersiger-)	Boden
–	 starken	Ideen
–	 Sinn	für	Eigenverantwortung

Frauen und Männer für
–	 dauerhafte	und	zukunftsgerichtete	Lösungen
–	 eine	massvolle	und	umweltgerechte	Entwicklung
–	 ein	leistungs-	und	praxisorientiertes	Bildungssystem		

mit	einer	gut	geführten	Schule
–	 eine	hohe	Wohn-	und	Lebensqualität
–	 sichere	Schul-	und	Verkehrswege
–	 eine	positive	Entwicklung	der	Gewerbebetriebe
–	 eine	eigenständige	und	ökologische	Landwirtschaft
–	 den	Erhalt	unserer	Arbeitsplätze
–	 gesunde	Gemeindefinanzen	und	eine		

zumutbare	Steuerbelastung

Nid vergässe!

SVP Liste 1
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Abschlussfeier
auf dem Chutzen

Gott, gebe uns die Gelassenheit, Dinge 
hinzunehmen, die wir nicht ändern kön-
nen, den Mut, Dinge zu ändern, die wir 
ändern können, und die Weisheit, das eine 
vom anderen zu unterscheiden.

Reinhold Niebuhr

Wir können nicht alle Dinge ändern.
Wir können aber dafür sorgen, dass eini-
ge Dinge so kommen, wie wir sie nehmen 
möchten.

Anfang Juli 2013 haben die letztjährigen 
9.-Klässler das Oberstufenzentrum Hindel-
bank als junge Frauen und Männer verlassen.

Bei der Abschlussfeier auf dem Chutzen 
haben die jungen Leute gezeigt, dass 
durchaus ein fröhliches Fest gefeiert wer-
den kann, ohne dass alles ausartet.

Bestimmt hat die Präventionsarbeit der 
Schule sowie der Jugendarbeit und auch 
die klare Durchsage der Eltern ihre Wir-
kung gezeigt.

Aber die Jugendlichen haben uns signali-
siert, dass sie Verantwortung übernehmen 
können, und bereit sind für die Herausfor-
derungen nach der Schulzeit.

Die SVP Krauchthal sagt Bravo und 
wünscht allen weiterhin viel Erfolg!

Velorennen 2014

Aufruf:

Liebe Krauchthalerinnen
Liebe Krauchthaler

Leider muss ich bekannt geben, dass die 
Durchführung des «Chrouchtubärg-Velo-
renne» nicht gesichert ist. Die Nachfol-
geregelung für das OK-Präsidium aus den 
Reihen der SVP blieb leider ohne Erfolg. 
Die SVP Krauchthal wird somit das Velo-
rennen nicht mehr durchführen.

Ich bedaure dies sehr, denn das Veloren-
nen hat sich doch als ein geselliger Anlass 
etabliert, bei welchem auch das sportliche 
Niveau sehr hoch war.

Es wäre sehr schade, wenn dieses Fest nicht 
mehr stattfinden würde.

Vereine oder Privatpersonen, welche an 
der Durchführung interessiert sind, kön-
nen sich gerne bei mir unter der Telefon-
nummer 034 411 05 85 melden.

Ich danke allen, welche die letzten Velo-
rennen unterstützt haben, ganz herz-
lich und hoffe, dass die Geschichte des 
«Chrouchtubärg-Velorenne» weitergeht.

Mit freundlichen Grüssen
Walter Oberli

Der Kanton gibt schon lange 
mehr aus, als er einnimmt, 
jetzt geht das Geld aus

Brief eines besorgten Gemeindebürgers 
betreffend Sparrunde im Kanton Bern

Hier der Originalartikel zum Sparpaket bei 
der Spitex:

Werter Walter

Wenn das Sparpaket kommt, wird es auch 
in unserer Gemeinde ungemütlich. Pfle-
gerische Grundleistungen unter 30 bis 45 
Minuten werden in Zukunft als unrentabel 
gestempelt und in abgelegenen Gebieten 
wie Jucken, Dieterswald, Hängelen, usw. 
unter Umständen nicht mehr geleistet. 
Benötigt nun jemand Unterstützung wie 
zum Beispiel Insulin spritzen, Augentrop-
fen verabreichen (z. B. 4 x am Tag nach 
einer Augenoperation), müssten dies wie 
zu «guten alten Zeiten» wieder die Familie 
oder Nachbarn übernehmen.

Die Hauswirtschaft ist und bleibt ein uner-
freulicher Wirtschaftszweig in unserer Ge-
sellschaft; der Slogan «Wirtschaft beginnt 


